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C Qeben, I6Sirfen UnND Heiden Der Hungfrau DDPN $rleans finD befeelt DDN Dem
Hemußtfein einer außervordentlichen, götftlichen Berufung. Ohon als

JuUunges MNCädchen bernimmt jie Die geheimen BHot{chaften Die ile auf ibre )päte-
LeN S aten vorbereitfen unD enDLich bewegen, CElternhaus unDd Heimat zu DPL-
lafjen 1Im SeimwanDde DPS KXriegers iDr Iaterland QuUS außeriter Yiot Au
erreffen.

Geit Dem age, $  —_ Dem jie 1 AUlter DDN 2tWöLf DDELE Dreizehn Habhren zUum E°eriten Nal DIie iDunNDerbare OÖtimme börtfe, jie unfer einer beiondern
innern Seitung. 1eje iImmer wieDdertfehrenden „Stimmen“, Die lie zumei{ft als
Die Der Hichael, Katharina UnD Jitargareta bezeichnef, bealeiten 1 Durchs
S’eben, iteben ibr bei in » weifel un Sefahr ermutfigen jie in Der ual Der
langen Sefangenfchaft unDd Der peinlichen ASerhöre unD frölten jie noch iIm
Augenblick iDres rurchtbaren $ DDes

XSohanna icD nicht mMüuDe % befeuern, Daß tie alles Sute, Das jle eftan, aurBefehl ihrer OStimmen hDabe *, iDie jie auch reit üÜberzeugt f Daß Je)e€OStimmen DDN Df£f Fommen Seborfam idre ©timmen i{t ibr Daher
gleicbedeutenD mitf eDor)]jam D£tE Oie Lieber DDN Dferden
zerrifjen werden, als ohne Auftrag Sottes nach SranE£reich gefommen jein
(I 74): aber Denı göttlichen Befehle rolgenD, bätte jie an, au ch wenn 'ie
DunDdert ISäter unD bunDdert Niütter bätte verlafjen mulen  n (1 129) %)Jarum
wil jie Feines en{chen willen ibre fimmen bandeln DDer jie DPL-
leugnen I$Sie Die OÖtimmen jie nıe im laften *, 10 au ch 10 freut

iDnen in ISorf un FTat. Isor Den Kichtern in “Kouen {pricht jie DDN ibren
Öffenbarungen mit YoLlcher Hobeif, Daß lie Die Hemwmunderung jelb{it iDrer SeinDe
erregt?®; jie gebht enDdlich rür jie.in Den S DD (IIT 150 170) ©So iit al1o Suicherat
in volem echt. ivenn )Oreibt®: „Die Tatfache Der ‚Ötimmen‘, Die tie D  Drfe,  ”
{pielt eine )0 große Kole, Daß IMan jagen tann, ‘ie fei Das eje iDres QXeobens
geworDden. “

S  i€t Dem ISorte „OStimmen“ bezeichnet Sohanna nicht efiDa NUuLr ebör-
wahrnehmungen, jonDdern alle innern un dußern, nı  f DDN anDdern en{chen
ausgehenden Eingebungen, DIie aur ihre außergewöühnliche Berufung abzielen,
alfo neben Crleuchtungen UnND Eröftungen auch lichtbare Er{cheinungen, 10
Daß lie übrigens theologifch richtig ‘ au ch DD  } ©Seben ibrer OCtiimmen
\pricht

(Ss erhbebt UUn Die |OmwmermwmiegenDe Srage, iDIie Die „Öfimmen“ Hohannas
aufzufafjen linD %er ÖOyjreit Darüber begann Au ibren S’ebzeiten unD i{t Dis

Ü E  e S ch E  E Proces de condamnatıon et, de rehabılitation de Jeanne d’Are (Parıs
1841 —1849): 51 133 168/9 »ablen ohne näbere Angaben beziehen fich auf Die $finbeunD Seiten Die)es erFes DON Quicherat.

173 457 O5() 315/16 196 169 061 981
SJer “Ytotar Ilancdhon (IIL 140) „Ipsa mirabiliter loquebatur de apparıtionıbus SulSs.
Apercus S Ur l’histoire de Jeanne d’Are (Parıs

Gregorius n  el ocutio ad NOosSs intrinsecus aCTAa videtur potiıus YuUAahl audiatur,
quıia semetipsum ıne INOTEa sermon1ıs insınuat. Prophetae erzZo De1 1US verba vıdent
potius ın corde qUam audiunt“ (Moralıum 25, Q 918 I
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jeß£t nicht AUL u gelangt. Seitdem Der Heldin 12 Cbre DEr Al£  arve  ” zufeil
gemorbden E, iDerDen DIe Xatholiken noch mebr als bisher geneigt jein, Die
fimmen Im ©inne Der Sungfrau {elb{ft als Außerungen götflicher Öffen-

barung anzuerfennen ber ebenfo ent{chieden verfechten Atbeiften, Rationa-
liften un Deilten Die Daß icH bei Den fimmen LeIN jubjektive
CEinbildungen, Halluzinatfionen gehanDdelt habe ber Die rrüheren
Vertreter Diefer Anficht bat ubr Diejer »ei  ja eingehenD De-
richtet MAnatole S$rance Defjen 8Spr£ A  ber Sohanna bier UL Aritie itebt *
bat Die Halkuzinationstheorie wDieDder aufgenommen un erfucht jie DUrcH AMuf
wanD Eulturbhiftorifcher Cinzelheiten glaubbhaft u machen ® 5bm rolgend PUL
Flärt Selir QXieberman n4 Die Deutung Der fimmen als Haluzinationen
rür DIie Anficht „JeDES DDN Eatboli  em JIllythos Unbefangenen

Yen Wertretern DEr ({trengen) Haluzinationstheorie gemeinfam f Die Il(b-
lehnung außerordentlichen CEingreifens Sottes im oben Hohannas Sn
Der näberen Ausführung ibrer Anficht weichen jie aber boneinanDer ab inDem
Die bei Der Hungfrau Der Haluzinationen eine Seiftestrantkheit
annebmen Die anDdern froß Der Haluzinationen PINe Seiftestrantkbheit aOUS-
jeben %)Jie legtere Yöfung baben 1 omweit CD jebe zuer{t Der JlCedizinalkrat
vof er un unabhängig DDN iDm OSainte Beubdve vorgelegt
“ )abei Ut jeDoCh Au beachten DaRß Die einzelnen Hutoren fich nicht immer DPS
Unter|chiedes Der beiden Auffaltlungen bemwmußt inD UnND bald in Diejem balD

mM O©inne fiCH äußern
Bevor IDILr Die eigentliche Unterfucdhung einfrefen, müjjen IDILr DOrIDEO

Der Dft wiederholten Behauptung Otelung nehmen, babe rür Das gläubige
ONittelalter NUuUr Die Mlternative beitanden 3ohanna entwveDder rür eine Hofin
Des Himmels DDELr Der ölle Au balten PINEe nafürliche CrElärung Der
gewöhnlichen Creignifte babe außerhalb DPS Damaligen Yeltbildes gelegen
(Srit Die moDerne VDivycdholoaie unD Diychiatrie bätten Durch ibre Yebhre DDN Den
Hakuzinationen Das rechte VBerftändnis TÜr CEr{heinungen ermÖöglicht ‘

Jeje HZehaupfung iit in ibrer AAgemeinbheit UNnNtICHtIg 3 war (cheinf£ 12
S$rage wieweit Der Datriftik unD CScholaftik PIN ifjen Haluzina-
fionen vorhanDden IDALT bisher mwifjen{OHaftli noch nicht behanDdelt Au jein
ber Daß INOaH “Heittelalter Darum mwußte, i{t unbeitreitbar

ugu  inus? emertt Daß Die HNtenfchen zumweilen OS HZegierDde, ur DDer
Seiftesgeitörtheit jinnfaälige inge \9 ebbaft i voritellen Daß \ie DDN iDrer äußern
Zirklichkeit überzeugt In Iln anDern jagf eL, Daß pine rugmahrnehmung

147 — 164
1e D i eter eit!cHhrift ([aufenDden anD 721
Vie de Jeanne Ärc (Paris *7 199024) Abkürzung rür Diejes I$SerF mobe  1 alleinftebenDde

Dmijcdhe ilfern aur Die Iorrede Derweijen %)as 363e rE ijt jüngit INsS Deutiche überjeßt IDorDen
(Berlin Spaeth)

QHıiltorifche Aeit|qmnriftf 133 (1925) ber ionen Berlin 1848) 1411
Causerles du {Iundı 11 (Parıs 4095 f (Lundı q0UT
Heder H X LL I 320/1 11{ 111 179— 1851 Auch CSyfell (SYohanna

Mrc [Regensburg 369) bat Diefe ausge{prochen
n Die Sache; enn Das (Ddem tlajjiichen Satein entnommene) ISort,‚Haluzination

als sachausDdruck Ur Irugmahrnehmungen IDAL Der mittelalterlichen IinNentiHart TremD
Q De Trinitate 1. 11, 4, {1l. e 4Q, 989
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5)Jie „Stimmen“ Der HNungfrau DDON Örleans 363
Durch Überanftrengung Im DJentken DDer Durch förperliche DDer ge  ige Krankheif bDe-
wirkt *, Dzm eine anfcheinenDde Befeffenhei viellei aUS Serfinn rElärtwerden Fönne 2
(Ss mußte ja Die (Srfahrung Des Sraumes Die Jitenichen frühzeitig auf Die Miöglichkeit A  A
DDN Sinnestäufchungen führen, MDie Der S raum immer Das Defte Sleichnis rür alle !

ASsijionen leiben IDI  cD © Bonadvdenfura$i Fenntf Die Zrugwahrnehmungen Der Seiftes-
Franftfen, uUnD Shomas DD Aquin® {pricht auch DDN willkürlich hervborgerufenen
Haluzinationen iIm wmachen ZuftanDde., 5)ie JItöglichkeit, ZAahricheinlichkeit DON
Gelbittäufchungen AUS natürlichen Urfachen hat Der Sranzisfaner aDı DDN u gs$-
Du Cg s tlar DOL ugen bei jeinen Anmweijungen AUT Beurteilung DDN Aijionen
Öffenbarungen unDd 2Beisfagungen Sr emertt Daß jle HUL jelten echt Dr£ aber rein
jubjektive Sinbildungen (natürliche (SEitafen) Betrug DDer Iorboten DPS 2ahnfinns v  ö b L x  L ”  D:eien a  [ mabnt ZULE größten Aorficht unDd DDLE Keichtgläubigteit ®©

Hus Der Beit Der ungfrau DDN Örleans a  en IDIE Die ausführlicdhen AbhanDd-
lungen DDn S0l Serfon n  ber Die Drüfung DEer Seifter unDd ber Die
Unterf{heidung wabhrer unD alicher 3Bifionen “ )ie eritere iDurDe 1415 Konftanz
mährenD Des orfigen Konzils ge{chrieben, unD Z1DALr au S nla Der Wifionen Der

Brigitfa Die ziyvelife Itammt£ Den Sabhren 2wijchen 1398 unDd 1401 YHus beiden
Unterjuchungen {pricht Der TIl  e el l  4  Dres VBerfajfers n geraDdezu Qroffer
eije iQärft ein, A3ifionen uUnD Berichten über ijionen u mißfrauen® S5Jen
größfen NSerf legt auf Die Förperliche unDd geijtige SeiunDdheit Der 3Sifionäre, Da IN
ranfes Hirn unD eINe veritörfe Dhantafie Zachhaluzinationen IDIP FTraume be-
mwirkten, IDOS in übertriebenem Salten jeinen cun a  en FEönne * %SJen Arzten
egien Z2ahnvorftelungen unD Fran£fhaften Urteilsverwirrungen mobhl befannt 19
(Ss gebe auch partielen Srrjinn, Der m€ gejundem Urteil auf anDdern ebiefen vereinbar

BefonDdere ASorficht bei Hugendlichen unDd Srauen angewanD£ werDden
%)as Urteil Serfons AL J0 bedeufungsvoller, el PC als Yeuchte Der Darifjer

Univerfität in em Anfehen Dei Den Zheologen an Die Yohannas ifionen in
Doitiers UunD Rouen ® prürfen batften 1e)e€ Zheologen in iDrer großen NMlehrheit
Yehrer’ vDder Doch Schüler Der gleichen Univerfität

(Sgs genügt Übrigens eIn HBlie in DIie ge  ichtlichen $)uellen ber Hohanna,
en Daß JeNE behauptete Mlternative zwi)dhen Himmel DDEer Höle als

Herkunft Der Stimmen nicHt beitanden baf Zei ibrem eriten Auftreten ranı
E  vHohanna wWeDer —  — Iaucouleurs noch Cbinon Yür ibre IONEN Slauben:

De (Genes] ad lıt, 41 463 470
‘ 9(. a. D. n. 35 L 34. 468

MHuguftinus Z69 Kgo VISEa sta COMDAaro somn1antıum
In ed Uuaraccht I1 099 MnDdersmwo )\pricht DOn Nerrüctbeiten unD

Hrrtümern als Solgen Der ucht nach Wifionen In Y e (a {I11 212a) Y  }  xSumma theol 111 3€
De eXterlorıs et inter10rıSs homiıinıs Composıt.ione 111 00— 69 6d Quaracchi

1899 166 349 356 —361 364 266 Vaol Micohael DCS Deutichen Qioltes 111
($Sreiburg 140 — 143 YAuch Die DON BeneDikt XL (De Servorum Dei beatıficatione lıb 3,
C OL, 3] Bonaventura zuge|Oriebene Stele gehörtf %)abiD DDN Augsburg la , 1LL, 6 C
n. I; 59| an.)

Opp (Antwerplae n E:
9l. a. D, 40—49Q 9 SM a. D

HM Plenı sunt medicorum hlıbrı portentuos1s hulusmodi apparıtıonıbus et. 1ud1-
C10OTUMmM corruptionıbus laesione 1LT1UM inter10orum nascent:bus

N 9 a. . 49 12 9{ a,. D. 39 42
13 S] CSnDde feines Sebens geriet Serfion Der 5 Sarl VII 1e. einen politilqhen

ul  ht aber theologi{dhen egenja AUEL Darifer Univerfität

0
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364 Die „Stimmen“ der $ungfrau DDn Orleans
Man biel£t Die SHeldin Tür eine Seiftesgeftörte unD ibre Herichte rür $banfafienl
DDEeLr HZetrug Z Auch einige Zheologen Der beiden Prozeffe erwäbhnen DIe JI ög-ichteit natürlicher CrElärung r  Ur  AA DIie Ctimmen iDIe (3} Denn auch auffallen
muß, Daß Die iınformatio postuma biermal* bervorhebt, Johanna babe iDHre  e leßte)Ausfage bei gejunDdDem Aerita D 2 abgegeben. Auch Die Zheologen DDN
Doitfiers baben fich 14929 ] rür Den übernatürlichen Cbarakter Der fimmen
ausgelprochen (1 /9; 1{11 392) un noch Lüngi{t nach Dem DDeE Hohannas baben
jelbft ihr günjitig gejinnte Zheologen große Zurüchhaltung 1m Ulrteil ber ibre
hHöbere CGendung bevobachtet *.

icht alfo Deshalb, eil Man Im Neittelalter nichts DDN religiöjen Haluı
zinafionen gemwußt bätfe, DnDdern Uunfer Der Aucht Der rilchen unDd- Fern-
gejunDden Cr{ hHeinung Hohannas ijt gefommen, Daß 12 Srage nach einer
efmwailigen Seiftestrantkbheit währenD ibrer öffentlichen ZirEjamfeit unD Der
lanaen Danuer ibres Drozeffes Peine KRole geipielt baf

%er feils Ditfen eingeltanDene, teils vorfichtig ber]Omwiegene Haupfgrund fürDie Haluzinationststheorie iit Die apriorijtij He Qeugnung Der Jitöglichkeit eines
uUunDers. %)ie DPrüfung Diejes (SinmanDdes gebhörtf Dem Sebiete Der I$Splf-
anjhauungsfragen un it nicht ache Der geiOichtli  en Sorfchung,Die un ler beiHäftigt. Auch IDer Die MNöglichkeit Des uUNDers zugiDf, Ffann
Im SCEinzelfall jeine Eatfächlichteit bezweifeln. (Ss Fommft alto Darauf
unfer{uchen, Db QaUS Den ge{chichtlichen $Q)uelen Beweisftücke beibringen
laffen Die TÜr Die Haluzinationstheorie )prechen. “an bat mi€t allem
in Den ge{hichtlichen $)uellen nach (olchen Anbaltspuntkten gejucht un in Der
Sut einiges gefunDden, DaAs jene Zbheorie Au itügen {(Deinf aber bei näberem
3ufeben fich als nfälig erweilt.

SCimmt INan Den Sert DPS Aerurteilungsprozeffes zur HanD, IDIE ibn uicheraf
hberausgegeben bat, 10 ıe INan Dort (I 5Q) in Der Ausfage Sohannas über ibre
erite 3ifion DIie un Die JIlittagszeit eines CGommertages ® erfolate, Daß ie
IM age gefaitef babe, während auS$ 016 1025 terner ergib£, Daß fie
au c am age Der eriten Dn noch nichts zu batte %Jer
Schluß lieg£t nabe, fie babe Durch übermäßiges Saften Den Srund zu einer
Halkuzination gelegt ber Der entf{heidenden Stelle ebenfo wie

216) baben alle Drei authentifchen Handfchriften Im Segenfaßg ZUTt Sesarf
Yuicherats: [0) leiunaverat dıe praecedenti fie batte an  —_ vorbergehbenden
Tage nicht geraftet.” 1e$ bat S3 a ILon Der Die in Daris befindlichenHandfchriften jelb{t einjabh bereifs 1867 reitgeite S)ie Antwort Sohannas
ent{prach oltenbar einer Srage Der Hichter, ob DIie „Ötimmen“ efiDa aus
natürlichen Urjachen u erflären jeien

118 005 3692 510 518
3  3 320 etrug (aus Dem X lang Der S®loden); I8l (Beauptre) 361 (Hartnäckigkeit).

479 357 518
Ö %Jie Bermutung eines Sonnenitiches 116 (Qiebermann Q, ıp 23) bedarfPeiner erniten Aiderlegung.

181: Srance bat eriterer Stele Den Tert jeiner wrüberen uflagen geänDertf.
, Lie Correspondant (Parıs 774 %)Jie neueite Ausgabe Der VDrozeß-aPten bat Den Hrrtum Yuicherats berichtigt: Pierre Champion, Proces de condamnatıon de

Jeanne d’Are (Parıs 1920/21, Champion) 38; 11

d’histoire el de htterature 1908 015
S. Dumas bei I1 Z)amit enträllt Der (SinmanDd KNeinachs (Revue erıtique
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Daß Hohanna = Sage ihrer eriten on Die Iltittagszeit noch genojjen
hDatte, bat nAuffalendes Denn ama IDUurCDe Die erite MNCahlzeit gewohn-
heitsmäßig * Miittag eingenommen, ein TaAuCH, Der YiCH aur Dem an itellen  S  =
mweije rait bis In Die Segenwart erhalten baf. Sin irchlich gebotenes Halten Fommt
nicht in Srage ?, Da Sobhanna erit Oreizehn re zählte. Sür Die Behauptung rances
(I 33) Sohanna habe ticH on als inDd in Domremy eifrig aufs Halten verlegt,
ieg  er Beweis: )le Läßt ich auch nı  hf auf ihre )pätere Übung iItüßgen reitag
ND während Der Saftenzeit zu yailten (1 70: 111 108: 390).

on erniterer MUrt \chein£f auf Den eriten Blic, IDaS Der „MNdjutant“ 0
Dannas, Hean D AHulon Au berichten weiß © ana FPönnfe INan nl
Daß Sohanna Eörperlich nicht gans entwmicelt gewejen fei Srance* greitt be-
gierig Diefje Gtelle DPS nach iDm unglaubwürDdigen HKebifionsprozeijes auf

uDie Hungfrau als ein Eörperlich zurücgebliebenes unD Darum Yür Halkuzina-
fionen empfängliches e{ch Dinzuftellen

Hndeffjen u jicH DEr anze, DD mißbrauchte Bericht ausSÖr Lich aur ein
bloßes Hörenfagen UnND f aDrDel als ein Zeugnis rür Die große 3üch
figteit Sohannas anzufjehen ° %Ja Hobhanna jomohL Doitiers als auch in
KRouen Durch mebrere Niatronen auf l  €  bre Hungfraufchaft uUnND währenD ibrer

.7KXrankbheit Rerker aquch DDON Zwel Arzten unfer]ucht wWurDde, 10 IDIE
angefichts Der eingehbenDden ZAerhandlungen beiden Drozeffen gemwi nicht
auf PINn bloßes Hörenfagen angewiejen, IDeNn Dei IDr eINeE Anomalie i iODrer
törperlichen Entwiclung vorgelegen

ber jelbit iDenNn Das Hörenfagen MHırlons auf Deruhen 10
ÜAraus nı  chts ür Den SeifteszuftanD Sohannas rolgen, Da Die Förperliche CEntwicklung
bei Den einzelnen auch innerhalb Der Srenzen DPS “tormalen fehr verichieDden verläuft
Qiftoriker jollten aur Diejem Sebiete iDrem Urteil 10 zurüchaltender jein, als Die
ärz  e 3Bijfen jeLbit bier iDr Ungenügen olfen einge{tebht So chreibt Der S . {1=
binger Jleurologe Hermann Ho  mannn in Auffag über %Jie jeelijchen
Sr{cheinungen Der Dubertät“ Q  J0 mwijjen üDer Die CEntwiklungsbeziehungen DON
CGoma unD noch allzuwenig Und nicht zuleßt eq Dies Dar.  In DegrünDet Daß
ficH Die Entfaltung in all ren Heinheiten Diel mweniger rajlen Läß£ als
Die Förperliche DesS Heifungsvorganges I8senn IDILE U Schlu unjere uDer-
tütsbetrachtung überfchauen 10 {tellen IDIr eit Daß Die pfiychologifche GSeite Diejes
CODLEMS {C0ß eifriger Zemühungen p{ychiatri{fcher un®Dd paDdagogijcher Hutoren nochH
ebr iIm unfeln ieg %Jas Mag mwobhl eriter $inie Darin begrüindet jein, Daß uUNnNgs
Diefes Sebiet DDOLC ungebheuer Ichmwierige ufgaben e Die Feiner Ieife mif Den
piycdhopathologifchen sragen unDd VDProblemen bei (Srwachtenen Au vergleichen inD 65

er Jltediziner (S$ Deflen Urteil sSrance prbefen Datfe, it a  er aufrichtig
NUug, U geftehen, Daß Die Ausfage MHulons fich Feinen aur Den terben-
zuftanD Yohannas geitaften wmürvde

DBal S Thomas Summa theol D 147 7C (SbD a 4 adQ
111 019 Dıt ENCOTES plus ıl dire plusieurs femmes, QUu ladıcte Pucelle ont, VEeue

Par plusieurs O1Z NUue, ef. GEeu de secreitz QuUC ONCYUCS 2 VO1T Ia SeCcrecie maladıe des
femmes ebenio Liebermanna

Quicherat ÄApercus 6 10R 119
8l 0L 217:; 111 1595 1635:; 3592 ILL 48 50

Ö  ‘ en  rirt BerlinMNiünchen 164 1645
Il Sin mir befreunDdeter AIrzt DPerCMDIiesS 5 näberer Zegründung Diefes Snt{heids

auf Das große, DON Halban unDd eiß berausgegebene medizinifche SsSachmwert „Biologie
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SJenen alfo, Die Sohannas Aifionen DurcdhHaus aus einer Franfhaften Ver-

anlagung ertlären wollen, bleibt (OließLich NUL le 3uflucht AUT Hyuiterte,mit Der mMa  —x nach)geravde alles ertlärt, IDaS on zumal bei HSrauen, nicht Auertlären ilt Diefer Berfuch Mu 10 vberlocdenDder erl hbeinen, als Der Be-
griff Der Hofterie ‚ebr Dunfkel un ‚ebr um'tritten ilt Itach Den HekundungenDer AÄrzte iit ja DIie Hfterie „eine KXrankbeit, Die GQanz ohne {charfe ÖSrenze inDas Bereich Der Sefunden übergebht”, 10 Daß „bei genügenDer Crlebnisftärkejeder Jienfch Oyfteriefähig“ it * QI8Senn inan al{o KSohanna als ein Öpfer DerHofterie Qusgab, 10 batte INan Damit eine Sormel gefunDden, Die iroß DDer QE-FaDe ibrer Duntkelbeit alle KRüätfjel Lölte.

%Jer DıychHiater Seorges Profeffor Der ©orbonne, bat aufBitten Srances nfernommen, Dei Hohanna DIie Diagnofe auf Hyfterie Auitellen. (Sr Fommt „MI£ bielem ASorbehalt“ Au Dem Schluß Hat Die HofterieicgenD einen CSinfluß auf ie ausgeübtf, 10 NUr mı€ Der Zirkung, Den gebeimitenSeDdanfken ibres Herzens in Der Sorm DDN Aifonen unD bimmlijchen Otimmen
Dbjettive Seftalt zu leiben; j‘ie (Ddie Hofterie) it Das Diyene or gewejen, Durchwelches Das Söttliche, DDEer IDAS Sohanna Darür bielt in ibr Xeben einfrafber IDAS ibre nteligenz UnND ibren I8Silen anlangt, 10 bleibt Hohanna Gge=»1und un redlich, un NUur 10 eben Fann Die Jiervenpathologie ein Flein enigeinen eil Diefer Seele aufbellen.“ as it ungerähr alles, IDAS Der betkanntfeDiychHiater, Pin Sefinnungsgenoffe Srances, ur Die Hofterie Hohannasrübhren Fann. Deutlicher Fann Faum gejagt mwerden, Daß bier m eine
eigens ad hoc erfunDdene Hofiterie banDelt, Hohannas DBifionen als allı-zinatfionen auszugeben „Sonft“ IDALr e ebr vbernünftig.%er Sreiburger Diychiater nenn Den vbornehmiten uUunferDen Srundfägen irrenärztlicher BHehandlung, „Daß nicht Das einzelne ©ymptom,jonDdern Die Analyfe Der gansen geiftigen Derfönlichkeit Der Diagnofe Der
SeiftesErankbheit rührt” Hetrachten IDIE Im F  $?  ichte Diejes Srundfages le
Derfönlichkeit Hohannas, 10 ent|Omindet Der leßte ©chein DDN Hofterie.on Denen, Die ie gefannt baben ICD qusdrückich bezeugt, Daß fietörperlich ‚ebr Eräftig, guf gebaut unD entwicel£ gemejen jei“. Q$Sie ivare  DE lie,ein Junges JlCädchen, Den Anftrengungen unDd CEntbehrungen DPS Yagerlebens,Der KXämpfe, Der barten Sefangenfchaft gewachten gemwejen, lie nicht£oine {tarEe Sefundbheit gehabt bätte? Und in Diejfem gefunDden Körper mohnte
Der enarche bis zum 1 ja Dbis zum 21. Qebens
UnND Dathologie DPS I5Seibes“ 111 (Berlin-Wien 1924) 191 930 Demzufolge eine WDerzögerung
Sobhanna Der Itarb mif Sabren,

jabr nicht als regelmwiDdrig b_etmcbtet irtD
1 w sEty, Die Holiterie (Handbuch Der Jieurologie Berlin 781):Xretfichm C4 ber Hofterte QXeipzig
Y I1 465 „Par Son intelligence, Dar volonte Jeanne reste salne et, droite, et. est peineS1 la pathologie eclaire faıblement une partiıe de ce ame.  A Hıierzu bemertt {elbftJitaury (Revue Bleue 1908 797) Faiblement, tres faıblement. Yang ber IqQOreibt„HSürmabr, Das Yicht Das Dr. Z)umas unD Die Jiervenpathologie penDen, arg Dunkel“

(The Fortnightly Rev]ıew ( London 1 984)
Die reinel Des Niilens DDM Gtandpunkte Der DPiycdhopatholoagie (Wiesbaden 902)ur Unteriheidung DDN Hoflterie unD INToftiE val. H o1ly, Psychologie des Saints (Parıs

. s Dacheu L’experience mystique (Parıs 1911, Derrin) 161 unD
Samiller, %)as Heiligenleben in Der moDdernen 19pathograpbie (NRegensburg111 118 219; val Dazu 33()
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egine gefunde gele mif einer en Snteligenz. 3war {pricht $rance mif
ASorliebe DDN Dem großen, edlen Herzen ‚Sohannas. ber Diejes Qob Üt
verDdächtig; joll uns Die Haluzinantin, Die „Heilige“, annehmbarer machen,
be Der natürlich Der ASerftanDd nicht ebr entwickel£ gewejen jei Doch Das i{t
Tendenz, nicht Se{chichte

Sewiß IDAL Hohanna „unwifjenD” in Dem ©inne,.in Dem au c IDILr DDN Dem
en „ungebildeten“ Iolkte iprechen *. ber ie IDAr Dabei gewercten,
Lebhaften Seiftes DDN neuer Auffaffungsgabe, großer ©chlagfertigteit UnND
KXlugbheit Cie IDAr ausgezeichnet Durch Das, IDAS Der Sranzoje le bon SCeNSs
nennt£. Nan braucht NUL ibre Antworten im Prozeß zu lefen, licH DDN
ibrer geiftigen Srifche Au Überzeugen, 12 all Den Förperlichen un feelifchen
Jitighandlungen IM Kerfker, Den Deinen Der endlojen Aerhöre unD Der $ 0DPS=

F  EDrohung Hiegreich itanDdbiel£. ©ie IDAL ganz 1Qerlii Feine „men{chliche a
Iine DDELr ein jeelenlofer AHutomat mıf einem 39 Determinismus“, IDDZU
jie S$rance berabdrücken mil.

Reiner DON Den vielen Zeugen, Die ber 1P Sungfrau berichten, Au CD nicht
Die 4  Dr reindlicdhen Cbroniften baben uUuns DDN IDr irgenD einen ug überliefer£,
Der auf geiltige Berwirrung, A6fonderlichkeit DDELr Überfpanntbheit binDdeutete.
Mlles ibr Charatterftärke, Kauterteit, ZBefonnenbheit, Iüchternbeit *
un Schlichtheit DDN ASerträumtbeif, Otarrbheit, Berkrampfung, Un-
beherr{htheit Gelbft{ucht Yügen- unD Saunenbaftigteit, nichts DDN Der &  y
bewußten ©paltung einer IOmwacdhen Derfönlichteit“ © uUnD Den anDern Oert-
malen, Durch Die Die Hofterie anzeigt. Sohanna it eine Derfönlichkeit IDIie
AQUS einem uß Dhne HIß unD ©prung.

Sdarum cDreibt ofaur® mif KXecht „KSohanna, eine 10 geraDde unDd fugenD-
19 völlig ausgeglichene unDd unverfehrte Derjönlichkeit als Deritörte Seiftesfranke,

als Ypfer pDyfiologi  er DDer geittiger Berkümmerung Au betrachten , wiDder{pricht£
gänzlich Der Auffaffung 1e IDIC normalermweife DDN Xrankheit unD Sefundheit a  en
Z ährenDd Der Drei re Da jie er Dem Aergrößerungsglafe Der IDAT,
feine nieDrige, abfonDerliche, mwiDder{pruchsvolle DDEL auch NUL mitfelmäßige andlung,
iemals eine faliche YNote. Dn Ter volen unDd u  gen Aickjamkeit e jie im
Segenteil eine ganz außerorDentliche Zereinigung DOnN großen unDd mwmunDderbar aUS-
geglichenen Sübig£Feiten Dar. HeDde SrElärung, DIie Diele err  e Sricheinung DPL=
Fleinern DDer berabjegen würDe, muß enDgültig aufgegeben werDden.“

Sımplex indocta (femme Aans lettres): 111 405; 008
Auch NL o Y (Revue historique 414) 44 Dei S$rance Die VBertfennung Der

en geiftigen S äbigteiten Hohannas, Die VDroben eines reinen ınm )qarfjinnigen Seiftes unD
einer ıtarten Hnteligenz gegeben babe Ch etit=-D fa { [lLlis jje Histoire de
France [Paris 1902 51 70) rühmt ihr u. Q, la nettet&e admıiırable de fine intelligence.

3 XXXV XXVII,
Auch in religiöfen Dingen: 101 106— 109 189s I88| 109 VDon ati  en

Zuftänden bei iDr MmiCrD nichts berichtet. Sbhre I1 459 461 ge)hilderte Haltung beim Sebet zeig
nichts Ungewöbhnliches. u val Q, a. %“ unD Revue critique
etc. 19l  - 014

Ey (1. „Kaum jemals iDerDden IDIE DDN Dem Hofter:  en Den
Cindruck eines ‚Haluzinanten‘ emprangen, Der voltommen Dem Cindruce jeiner Daluzi-
natorijchen Srlebnifie itebt.“ 6 Jeanne d’Arc (Parıs 1911, achette 107

Auch D Jeanne d’Are .  e point de vue medical, Parıs 1913, Imp de *Union
tyDOZT.) Bommt 5 Dem CErgebnis, Daß Die ung
werden Eönne Cau Durch Die ‘th)d;oputb_ologlu nicht ertlärf

C
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ISenn Srance ! ZUT CEmpfebhlung feiner Haluzinationstheorie nach Dem

ASorgange DDN Ialet De Virivile auf viele talfche Bifionäre Der Se-
{chichte binweitt, 10 bat ichon IS allo Die Ungereimtbeit Dargetan,
mit Hohanna Coharlatane in Bergleich zu itellen. ISer weiß efiva
DDN jenen verfjcdholenen Cchwarmgeiftern? IsSer \pricht beufe noch DDN ibnen
Srance* jelb{t muß geiteben: „(CEs iit eine Satfache Daß lie (Ddie andern Qi
Hiondre jener el elenDdiglich icheiterfen, wüährend Hohanna zUu Hacht Fam
un Au einer reichen $Quelle DDN Segenden mwWurDde.“ %)as ilt freilich eine be-
merfenswerfe Satfache DIe zeiagt, Daß froß ZunDderfucht unD Veichtgläubig-Feit DPS MNeittelalters nicht 10 el IDAL, eine echte Heanne D Arc Au jein, unDd
DAaß Dazu PfDas mebr gehörf als Haluzinationen. Cine weltge{hicdhtliche

P  L Zendung auf Das VSirfen einer Seiftesgeftörten zurüctühren u wollen, iit
{chon jeLb{t Pin guf OGf£ück Seiftesgeftörtheit.

Srance übrigens Die Mübhe iparen Fönnen, auUusS Der mitffelalter-
en Seifteswelt Das Aluftreten Der ZSifiondäre verftänDdlich Au machen Auch
heute noch gib£f innerhalb UnND außerhalb Der Srrenhäufer
enfchen DIie be{jonDderer CSrleucdhtungen UnND 3ifionen rühmen unD DeS-
balb ula zu en Herren in ÖOtaat un Ir begebhren. (Ss Fommt auch
beute noch OL, DAaR Iromme Srauen wähnen, Er{ heinungen DOnN CEngeln un
Heiligen gebhabt Au baben ber DaRß eine Seiftesgeftörte eine belagerte Otadt
befreif, AA  ber ein Nabhr lang KXrieg Den Xönig PINPS großen SanDdes Durch
teinOliches Sebiet UT KXrönung geleitet, in einer monatelangen Serichtsver-
bandlung Durch iDre Elugen, wohlüberlegten Intmworten eine große Aabl ge-
lebrter Yiänner in Berlegenbheit jeßt in beroifcher Seduld Die $)ualen einer
erniedrigenDden, barten Sefangen{chHaft rag UND enDlich 10 beiligmäßig tirbt£,
DAaß jelbi{t ibre geihmworenen SeinDde zu Sränen gerührtf iverDen welcher
Pfiychiater bat bei Seiftesgeftörten beobadchitef, Das auch NUr DDN terne
mmit {olchem Se{cheben verglicdhen werden Onnte?

Ss Ut alto Pein Safchenfpielerkunftftüc des KRationalismus, Den mwohlfeilenJiachweis zu Liefern, Daß Haluzinierende bnliche ASifionen zu baben DDL-
geben, Die lie Hohanna gehabt bat: jie iollen uns zeigen, Daß Haluzinierende
ein eseifpie von KXlugbheit uUunD Heiligtkeit gegeben unD bnliche S aten
vollbracht baben IDIE Hohanna. %Jie ache liegt£ nicht {o Daß IDIC Die über-
natürliche Cendung Sohannas aUs$ Der CEchthbeit iDrer ASifionen beweitfen müßten
unDd wolten. Bielmebhr verbält e$S 1iCH umgertebrt: Die Heiligtkeit ibres Yebens
unDd Hre außerorDdentflichen Saten machen Die Cchtheit IDTEer ZSifionen glaub-
MWUrDIg. %Jie Haluzinationen einer Seiftesgeftörten ivaren beim eriten Yn-
prall a Die barte 38Sirklichteit in nichts Zer

Rationaliften Fönnen Dabher Das QXeben Der Heanne TC nicht Bef DOreiben,
obhne im Berlauf iOrer Daritelung immer wieDder Au bergeljen, aß ihre Heldin
eigentlich eine SeiftesEranke UE° %)ie Hehauptung aber, Daß jeDder, Der eine

LXYVI; 185—189; I1 96 —09 403-— 406 466 —478
Proces de condamnation de Jeanne d’Are (Parıs 1867) XVI
Le Correspondant (1867) 766 ABal mv ( Äpercus XXXVIL
Auch (a a. D 30) bat H offenbar Die Srage gar nicht geitellt, wie

eine Seiftestranke Ur  Nn Die Hobhanna ausgibt, „mweltbhiltorifche Öröße”, „geniale Cigenart”P „ÜberragenDde Geelenitärte” unD „barmoni{cdhen Seift” entwmiceln Eönne. DVBon all Den Xlugen
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ie„Stimmen“ der Jungfrau DDn Orleans 369außerordentliche Gendung rür fi in Anfpruch nimmt uUnDd Dafür aufübernatürliche 3Sifionen beruft, IQdhon Deshalb ohne weiferes als geiftes- Ba
geftörf ZUu gelten babe E eine S orderung DPeS Unglaubens unD Des Katio-
nalismus, nicht Der ZSiffenfchaft.

Auch Die Srflärung Der „CStimmen“ Durch DHaluzinationen ohne Annahme einer
Seiftes{itörung auf unüberwindliche C©oOwierigkeiten. Salfen MDWIr ecer zuer{tegjen UnND ABirkjamfkeit Sohannas ern „Hierbei i Denn DDL alem Die außer-orDentliche, in Diefjer BeitänDdigkeit unDd Ausdehnung nie borgefommene Sigentümlich-lLichfeit iIDrer  4 geiftigen Anregung herborzuheben, Daß ibre Dhantafie nicht Den leifejtenInteil Daran 5 gewinnen vermochte. ... (ESs 1E wejentlich hbervorzuheben, Daß DiefeOÖtimmen 'iCH nie mwider{prachen, ein einmal gegebenes Seheiß DDN iDnen nNıe IDIDer-
rcuren mwWurDde. “an erfennt£ bierin eine undvergleichliche, Durchaus ohne Beifpiel DO-
ehenDe Xlarheit DPs entfens. Alis Darauf anfam, Dem Xönig Die Sügenhaftig-Feit Der Xatharina DDN $a NKochele? ® enthüllen, Die bermöge rer Aifionen Den
leeren C©a Zu en verIprach, benahm jie mitf einer Seiftesfreiheift, Deren 105PInN Urz£ Des HahrhunDderts rühmen Fönntfe eine Sriheinung Die er allen:
riebftfen ohnegleichen aftebht. 1P berbof Die DerneinenDe KXlugheit Der Ofaats-
männer, ‘ie gab Der O mwmerfäligen KXriegskfunft Slügel, mitf ibcem Ddlerblict über{ah igDas ©ohlachtfeld uUunD fraY wpie Der eHeldherr Dase ijemanDd hatte Die
beachtete äÄuerin Darin unferrichtef. [=] Rein Ofaaftsmann mif aler Miacht UunD Der
ISelt DUr  b A  De In Dem rajchen DBerlaufe DDN zwei “YNtonaten 10 Unglaubliches zufjftanDeebracht en mwie Diefe SHungfrau, Der nichts U (Sebote an als IDr el ls
)ie in Die Tigerhöhle Des geiftlichen Serichts DDN “KHoyuen gerafen IDALT, en IDIr )ieeinem unjäglichen HNißgefchick gegenüber, ohHne einen CcoOimmer DDN QHoffnung unDd in
Der iDeitfen Cchöpfung aur i alle  iın beichränef, DDN $)ualen gemarctferf, mwDe Die
ca eInNPS Helden hätten Drechen müjjen eine Höhe Der Sefinnung, eine Xlarheit Des
Seiftes offenbaren, Die In allen Seichichten menjchlicher $oiDden ohne ei{pie f“Und Das SunDdDament Diefes gemwaltigen, undergleichlichen Sebäudes? %er
laufef: „Sinen jolchen G©ieg gemwWann Die einfache ungfrau DDN Domremy LA  ber iDrAeitalter,-ja HA  ber Die menjchliche Itatur, Durch 1e JiCacht Der Zifionen, Durch ie XraDes Seiftes, welcher Das Höchite erreicht, IiDenNn jeine evellten SeDdantken Durch Die Sinne
nacH aqußen In Die Z45icklichkeit verjeßf, iDIEe aus PINELC anDdern IVelt Au iDm zurückfehren. “Ior 1e hbier nı  CD£ Das völige JITtigverhältnis DDON AHirkungern unDd Urfache? Q53D-
ber jollten Der inracen Hungfrau Die „eDellten Sedanken“ fommen, Die 10 ganz ab-
jeifs DDN Dem Iege iDrer lters- unD Se{dhlechtsgenoffinnen lagen? Gelbit wDenn jieIn jeder Hıinficht ein unüberfrefflicdhes Genie gemwejen iDAre  DA auch DasS Senie Fann nı  Ch£
auUSs i allein Döpfen bedarf Der Anregung unD Der Ermutigung. Ian
aber In Der patriofi{chen BHegeifterung Hohannas, in ibrem großen itleiD mif Dem
Unglüct Sranfreichs Die Urfache rer fimmen en 10 iDare Darauf Au anf{morfen,
Daß Die fimmen zunächtt einen rein religiöfen Snhalt batten (I 52) uUunD erit nachträg-lich aur Die Kettung Sranfreichs abzielten, Daß alfo Die _C‘ötimmen nicht ein Erzeugnis
Die Sobanna rür geiltesgeftört erFlärt en ijt gemwiß niemanD äbig gemwejen, auch NUr a  =näbernd weltge{chichtlichen Faten 5 volbringen, iDie Die Hungfrau 'ie volbracht bat.HSnfofern bat Cbhefterton {chon recht, Denn )Oreibt „Heanne IC i gemwmiß eine
jonDerbare UnD mwmunDervolle SEr{ Heinung, ber tie iÜt vpiel bernünrftiger als Die meilten ihrerKrititer unD Bivgraphen [3weimonatsf{chrift] 11 Niküncen 1909 61)

Q, 0194 F.$;')gperion gl. 119/20.
Auf 6J ıitüßen i e 1 (Hiftorifche »eitfchrift [1860] unDd jell(a Q, .41 SJer Piychiater elm (DPiychHifche SrenzzuftänDde [Bonn [1920] 031

Der ebenfalls mit Heanne D Arc Defaßt glaub£t „Eaum Be
einen Frititlofen Auszug au  I Anatole sSrance R geben.

N)eres fun ö Eonnen, als

Stiimmen Der Deit 112
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370 Die „Stimmen“ Der Sungfrau von Drleans
Yr Der pafriofifchen $egeifte::ung ivaren, jonDdern umgefebhrf diefe buidf) Die OÖtimmen Qe=wDedcdf iwDurde Sit nı  D£t Die „Sr£lärung“ Durch Ddie Jitacht Des Seiftes HNUC eine

neBehauptung, 8 Deren Beranfchaulichung DocCHh wDieder HNUL Das Beifpiel Der HUung-Trau DDN Örleans zu  ofe iteb£t ?
Issenn Dabher Nlartin?® AUTE CrElärung Der wunDerbaren Sefi c[)icéfe Der

Hungfrau Das „MyIti Sen  1e  ® S$ran£reichs beranzieht, Hanofaur 3 an eine
e gebeime, Durch unbelannte natürliche Xräfte bemirEtkte DBerbindung Des Senies

mit Dem Unendlicdhen Dentf un Sang* uUnD €D. Schure® auf theof{opbhifche un
telepatbifche Er{ heinungen binweifen, 10 Mag inan Deutfungen als
genügenD DDeEr abmwegig befrachten ; aber Liegt in ibnen Das Cingeftändnis
beichloffen Daß bloße Halkuzinationen Das DProblem Der Heanne D Are nichtLöfen Fönnen.

I$enn IDILr uu  —_ auch Die Crflärung Der „Stimmen“ aus bloßen Haluzina-
fionen (mif DDeEer ohne SeiftesErantkheit) als verfehlt zurücweifen, 10 wollen
mIr Doch nicht 12 C©Omwierigkeiten verfennen, Die Durch Die Cr{ heinungDer Hungfrau DDN Örleans Der 28 iffen aurgegeben find enitie bat
{einerzeif mitf Sreimut au ver{chiedene jolcher HeDdenken bingewiefen, Deren
Bedeutkung un DYringlichkeit DDN Den Zolandiften noch eigens unferifrichen
WurDe, Bedenken, 1e auch nach Der Heilig{precdhung Hohannas ibre volle
Herechtigung bebalten baben Nan Fann nicht jagen, Daß DIe Fatholifche
Heanne D Arc-Sorfchung fich jonDerlich L Die Xlärung Diefer Sragen bemübht
hätfe I8Sas Ayroles ® auf Die CEinmände Denifles g  £ bat, Fann niDhE£
befriedigen, unD Die mworfreichen Ausführungen DDN D5. H. Dunand? geben
ebenfalls mebr in Die HKHreite als in Die lere.

Cbhe IDIC Die beitehenDden ©Ohwierigkeiten näber ins$ Auge en IDICD
guf jein, uUuns Der Srundfäge tlar bewußt zu werDden, Die Yür Pine bagiograpbhi-
{che Unterfuchung eine hanDdelt bier maßgebenD jinD

CSchon früher 10 iwDurDde Darauf hingewiefen, Daß Die Kirche binfichtlich aller VDrivat-
Difenbarungen, auch Der DDN iDr approbierfen, feinerlei ©laubensunferwmerfung forDerf.
Kurz uUnND bünDdig jagt£ Kardinal Difra (1812—1889) „.SedDermann weiß, Daß INan
öl Yrei ijt, Drivatoffenbarungen mögen jie noch 10 glaubmwmürdig jein zUu
glauben DODer nı  D,“ 11 S)Jer innere run Diefer ege ijt einleuchtfenD, Del nämlich

Die Slaubenspflicht 1iNsS Unermeßliche geiteigerf UnD auch el auf Kolten Der
nofwmenDigen Heilswahrheiten eine religiöfe Jieuigfeitsfucht gemwect DUr  De, Die Dem

Petit de Julleville, Ste Jeanne d’Are (Paris 1923, Qecoff
Jeanne d’Arc (Parıs 317 337 re)

(l. 1920 T Hanotaur val. La Briekre, Etudes (Parıs 551
un (  \9) l Revue des questions historiques (Parıs 151

The Maıd of Hrance London 1924 Longmans) 004
Revue Bleue 1909 1E 616 656
Memoires de la Sociedte de U’histoire de Parıs (1897)

X
/ alecta Bollandıana Brüffel 1900) 464 €bDd (33 [1914] 467) \pricht YNan DYriroy

DDN des poınts infinıment obscurs de long mystere
K L’universıte de Parıs emps de Jeanne d’AÄArc (Parıs Kondelet) 907

Les Vo1X et, V1S10NSs de Jeanne d’Arc (Paris 1903, Douffielgue) ABHDde
1 eje eitfchrift 110 (1925/26)

11 alecta VIlU (Daris 1882) „Quisque novit, pfivätis revelatiıonıbus, et1iam fide
dign1ssimi1s, lıberum S$Se prorsSusS credere vel NOn credere. Etiam quando ah Ecclesıia approban-tur, NOn accıpluntur ut cıtra dubium credendae, sed tamquam probabiles.“
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@[auéénß[eßen nicht {[örDderlich ift * (Ss befteht alfo für Den Katholiken Feine Dogma-.tifche VBerpfli  ung, Die Privatoffenbarungen irgenD eines Heiligen als echt anzunehmen.Godann berechtigen unDd Dverpfli  en Die bisherigen CESrfahrungen Der biftori  en undtheologifchen Kritik, Berichte über ISunDder unDd Bifionen einen rengen Haßfitabanzulegen, ja idnen miftf einem gefunDden MNiißtrauen Au begegnen Zutfreffend emerff
DEr hervorragenDde Bolandift e 1 e H p 2 „Ienn INa im einzelnen Den raD DON
SlaubmürDdigkeit vieler Z3unDdergefchichten prüren wolte, Die DON Den Hagivgraphen
einem mwmunDerfüchtigen Soferkreis erzähl£ werDden, Dann Die 3ahl DPer {iber-
natürlichen Begebenheiten, Die als verbürgte Satfachen ermweijen, In bedeufendem
Umfrtang verringern. %$ )Jie Xlugbheit gebiefef a  er In Diefen Dingen Die AUnmwmendung
epiner ebr rengen RXritik.“ [) Kritik AL auch Dann erforDerlich, iDenn ich
WBifionen DDN eiligen banDdelt, Denen 12 Chre Der Hltäre zuteil geworden i au jieFEönnen Das Ypfer DDN Gelbittäufchungen gewejen jein.

HXan c{ C 1 (1574 — 16592), eIN anerfannter HlCeifter ÜPsS geiftlichen Sobens, urfeilf
aUS jeiner eigenen Srfahrung: Fönnte manche eiligen Nrauen NeNNen, Die Der
Heilige Der 3abl Der eiligen eingereiht bat; ich hbabe Die Öffenbarungen ge»
egjen, 1e ıie In Der EEitafe ODDEr Furz Darauf gehabt baben en Gie ur
nif Haluzinationen (magnıs hallueinationıbus respersa), wmeshalb ihre ruck-
legung nicht geitatfef DurDe.“ 3 San muß a  er grünDdlLich Der Borftelung enfjagen,
Die IC mieDderholt aus{pricht, als ob eine göttfliche erufung aUsS Dem Mienfchen
In reın pa  es erfzeug übernatürlicher Xräfte mache. SJer Hltenfich bemwabhrt
auch Unfer Dem Sinfluß außerorDdentlicher Snaden jeine CSigentätigkeit ° uUunDd jeine Yrr-

afumsfäbhigfeif. BHefonders ij£ $ beachten, Daß auch Der echte A5ifiondr nicht immer flar
zwilchen göttftlicher SCSingebung UunD eigener Zutat, mwijchen a  cnyebmung Der ©  iIinne

WG  WunDd Den Sebilden jeiner Dhanfafie unferfcheidet ®.
Deshalb mahntf Der Hgnatius In Den HKXegeln DesS Srerzitienbüchleins über Die

Unter{heidung Der Seifter (IL wmohl Au unter{cheiden zwilchen Dem Augenblic Der
unmitftelbaren Cinwirkung Softes uUunND Der »eif, 1e Diefer Sinwirkung Dlgf, aber noch
nfer rem Sinfluß Denn In Diefer Der übernafürlichen Srleucdhtung folgenDden
»eif Fann Die begnaDdete pelp gemä ibren eigenen Jlteinungen unDd Zilensricdhtungen,
uUunfer Der JCachwirkung DDN gehörten Predigten DDer SegenDden, gelejenen HZüchern DDeLr
gejehenen Kunftmwmerken äufchungen erliegen, Die jie Dann unbemwmußt mitf göttlichen 111
gebungen berwechfelt %)Jie Ausfagen Der eiligen bDer iHre  4 Iifionen genügen alfo
{roß zuverfichtlichtter HBeteuerung iDrer abrhei tich nı  Cht, uUum iQlechthin aub-
würDigkeit ihces SYnbhaltes 5 DegrünDen. RKritik it auch Dann unerläßlich 1e Rritik
hat {ich 21 fomwobhl auf Die ubverläffigkeit Der ge|chicdhtlichen Quelen, als auch auf
iHre  4 Deutung $ er{trecken. ls leitenDdDer SrunDdfag rür Die nafürliche DDEer übernafür-
Liche SrElärung berichteter aflachen hat bierbei zu geltfen, Daß NU®L Das als ISunDder
anzufehen E, IDOAS burcb\ natürliche KXräfte nicht erFlären Läßt

Serfon a. a. D, 40 DA Analeecta Bollandiana 003
3 De praxı dıyınmae praesentliae (Opuscula spirıtualia 11 |Antwerpilae b) eije

QAoprte IwDerDdDen Deifällig zitiert DDN HBeneDikt XIV. (a a. “ 1ıb. 3 N. 17)
Revue hıstor1que (1908) 415: 104 (1910) 156

5 Thomas, theol 11 Z 68, a „Homo SIC agıtur Spirıtu Sancto, quod t1am
agıt.“ CEbenfo eb Q Z O5 C ; In Rom S, lect. a

T’homas, theol 27 D 171, Q 173, &. Unter den Urj{achen Der VBerwe  ung
nenn Thomas — leßterer Stele „contemplationıs vehementia”.

Poulaiın-Bainvel, Des gräces d’oraison (Parıs 919022) e. 21 1, 15— 33 37=—=39 44;
27 Dn Cinführung in Die QOriftliche JIXTpftiE (Daderborn 3 610—614. 7 a T C

BeneDilt XIV (a 0, 1lıb 4, 1, A 3 9 I1l. 24) „Pro regula SLAaLuium sıt, NOn SS iraculo
adscribendum‚ quidquid DeI naturae vires obtinerı potuit, ” er Dürfte Das Srtennen Bau-

‘v‘“



379 Die „Stimmen“ Der Iungfrau DDN ÖYrleans

en IDIr Fritifch Die uns übertommenen Berichte ıA  ber Die Aifonen
SKohannas beran, 10 i{t bemerfen, Daß wir DDN ir Fein unmitftelbares
Zeugnis üDer ibre OÖffenbarungen baben S  IC inD Darü wejentlich aur Die
IEten DPS eriten Drozeffes angemwiefen. ar {heint jle {ichon in VDoitiers
eingehenD DDN l  <  bren YBifionen ge{procdhen baben (I aber Die {Meten
über bre Dorfigen Aernehmungen, in Denen tie unberangen un vrei \prechen
Durfte, finD verloren 47Q) Ion Dem Berurteilungsprozeß
wijjen IDIE nicht o b jeine {Ftfen iImMMmMer Das mieDdergeben, IDAS Sohanna
gejagt bat (lberdies finD ibre Ausfagen NUL zÖögernD unND mwideritrebenD DDLK

mißgünltigen Kichtfern abgelegt Dabher mif Aerf{hweigungen unD Iusmei-
Oungen ur OCtandhaft mweigerf fie fich ber bre ASifionen ein er{ chöp
rTenDes SeftänDdnis abzulegen Auch (cheint lie mancdhmal unklar
unDd mißverftändlich ausgedrück ZUu baben DUurch Dieje Si{t Den ingen
ibrer Richter Au enfgehen A (Ss Dart alto froß ibrer großen Aufrichtigkeit nicht
alles in ibren Ausfagen wWorfmwüör  £Llich veritanDden wWerDen.

CEndlich iit wohl ZUu beachten, DAß Hohanna AA  ber bre Öffenbarungen bis
zu ibrem renftlichen Herbvorfkrefen ge{Omwiegen hat* » wifchen Dem er}ten
enf{cheidenvden Aluftfreten Der „Ctimmen un Den Ausfagen Darüber liegen
alfo rünf bis jieben (9 1  re Sn Diejer lLangen Zeit Onnfen fich ibrem jugenDlich
Lebhaften Seifte froß iDres gerühmten Sedüchtnifjes 12 tlicqhen CEingebungen
mit eIGgENEN SeDdanten UnD jonftmie emprangenen SinDdrücken ZUu unentf-

k wirrcbaren Semwmebe verfchlungen baben IDIPe 'ie auch wieDderholt eiteht
Cinzelheiten A  g  brer 3ifionen nicht mebr ZUu erinnern * Sroßdem Dürfen IDIE

in Den uns berlieferfen Vrozeßausfagen 117 allgemeinen ein gefreue iLD
Der Auffaffung anerfennen, 12 Sohanna DDN ibren A3ijionen batte

Sn Diejen Ausfagen Mmuß nNnu AUNdAäch{t Die große Häufigkeift ibrer ASijfionen
aurralien Jiach ibren Angaben Den ver|hiedenen A5Serhören Famen Die
„Ötimmen“ 9 12 e DIE  le a  re indurch Yührten, oft?, Z1DEe1- DDeELr Dreimal i
Der VYoche (I 592) täglich Dreimal einem beitimmten Tage (I 61 280) ie

; Sang iQhHeinen gänzlich u ibrer Berfügung ge{tanDden ZUu baben ‘ %)Jarum urfeilt
Denifle Diejer auch in Der Der JICyftik {ebr bemanDderte Selebhrte:N ASergebens IDULr  De mMan Den Qoben Der Heiligen 10 Häufige CEr{heinungen
en wpie 1e HSohannas, Die fich mi€t allen ibren Zirkungen gewifNermaßen
aur I  g  bren uneinitelen” ®X

%Jies Hefremden iCD aber geminDderf, IDENN Dir eine AÄußerung berücs-
{ichtigen, Die Sohanna ber ihbre ,OStimmen“ nicht DDLC reinDjeligen Kichtern,

Dricvourfs unND Des X önigs Durch Sohanna froß nicht als N3IunDder anzufeben jein; Das
gleiche gilt DDN Dem plöglicdhen Um{olagen DPsS YiSinDes bei Örleans (I1I 6)

z. D Agl Q allon, Jeanne d’Arc I1 070 ft.)
% SJer ibr wohlgejinnte ZDominikaner amDar'! De la Pierre jagt als MAugenzeuge DDN iDr

„Dum loquebatur de ersonNa SUua, fingebat plura” (II 304); vgl „pluries varlavıt“, unD
11 318 „alıquotiens varlans“”

198 074 %Jie Zeugen DPS Redvilionsprozeijes erwähnen nicht Die YNam Der PUL

\qhienenen Heiligen 134 145
110 115 130. 6  6 1926 151 153 053

71 197 153 199 079 981 : 111 2919
ı ber Hüäufigkeit Der WBilionen als eDenfen ibre Cohtheit vgl Euyu f

Amorcrt, De revelatıoniıbus (Augsburg 1744) 155 076 resS
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fonDdern in agen mitf voller Unbefangenbheit bat YsSenn jie
1n Hedrängnis {ei, mweil INan {br Feinen Slauben {Ohente Dann ziehe tie fich
zurüc unD Dpff = Sebete iDre KXlagen DDLE Itach Dem Sebete höre
e eine OCGfimme zu ibhr prechen inD Softes (fille D6e) geh gelh geh icH
werDde DIr beiftehen, geh!” Und ivDenn {ie Dieje Ofimme höre empfinDde fie eine
große SreuDde Segen IDIE Diefen in fich Durchaus glaubm Digen Hericht zu
SrunDde, {0 müjlen IDIE geftehen Die OÖftimmen Sohannas werden in vielen

den nicht Die Srenzen DDN Crleucdhtungen UND Sr itungen über{Hritften
baben, IDIE fie auch beute Den S©läubigen zufeil verDden, ohne Daß IDIr ein
miffelbares außerordentliches Eingreifen Öoftes anzunehmen geziwWungen

San braucht weDder im ‘Nittelalter Zu leben noch Chrift DDer JICyftiker
f u  fjein Die I4SirElichtkeit unDd Airk{amtkeit older Ctimmen Au glauben “*

12 Cammlung iDres Seiftes Sebete gab Sohanna eINe Flare (SrEennfnis
UND cubige ©icherbheit Das DDN ir Zu wüählenDde ASerhalten, UunD DIe Gge=» >

INNEBELE KXlarbeit UND ubDer {QOrieb jle ibrem gläubigen Dant-
-  itbaren OGinn Den Heiligen ul Die jie fich 1 Sebete gemwanDdt batte

Diefer CrElärung iDur  AA  De gutf übereinitimmen, Daß ‘ie zumweilen *
außern 2  aCms DDeEer Im Halbf{chlaf Die OSfhimmen nl  Hh£ vecht veriteht * weil ibr
Dann Die innere Cammlung UnND Das oflle Hewußtfein er{chmwert {inDd ©D AYten alle jene fimmen 5 ertl Cen je  In, n  ber Die tie glei  am vberfügen
iDeinf *ää?

Yieben DEr H ufigFeit Der Aifionen gib£ Quch Das reiche Aufgebot DDON CEngeln
UnND Heiligen Im QXeben Hohannas 5 Friti{chen Bedenfken nla Sg er{ cheinen
ibr nicht NUuUL Die Niichael Xatharina UND Jitargareta, Die jie als ibren
itänDigen Kaft 6  6 betfrachtetf jonDern auch Der Engel Sabriel” UnND anDdere Engel® zSo i{t Zzu erklären, Daß fie ihre Öffenbarungen bald einfachhin off bald
alen Heiligen Des Himmels, Den HBrüdern Des VDaradiefes“ (I 176 81 437)
bald Den Engeln DDer beitimmten Heiligen zufOreibt

Siun i{t bemertkenstwert Daß 12 Drei Heiligen, DIe ir regelmäßig Pl

heinen, gerade jene Heiligen {inD Die { ibrer Heimat verehr£ mwDurDden, Deren
Bildniffe 10 in Den KXirchen ejeben HND Denen jie offenbar ReINe große
Andacht batte* Miichael IDAL nicht NUuL Der VDatron l  4  bres HeimatlanDdes (pays
Barrois) {ondern auch Der Des Yranz en Xönigshaufes Qalois Au Deljen
Kefkung Hohanna berufen iDerDden Sn Den ASifionen {elb{t er{cheinen
DIe beiden weiblichen Heiligen MMm in Der gleichen Seftal£ uUunND Sewandung

A

111 usfage DPS ÖYbrenzeugen Dunois) Bemertkenswert L Der uja in 168 Je
uls INISE OTalsOonN manılere cCoustiumee val auch
Zum erglei Diene eine Stelle aul  I PINem Briefe ZiSalther HKathenaus DD  = Sebruar

19920 Rröüner: „Hei allem, IDAS icH fat UunD iqrieb bin ich einer Stimme gefolgt. I$3as
faf, IDenNnN ie \c)mieg IDAL itefs verfehlt, unD icH hbabe vernichtet. I$Senn i gerufen

iwDerDde un Daß Der Kur iIt, 10 iDerLDe mich aufmachen” er Kathenau,
Briefe I1 resven 099 f.)

Davidvon ANugburg a »}  ‚o } IL 362—364) 3abn 09592956
621 vgl au Athanasıus 162 Antomun 035

icht enn jle Dörf Die Stimmen auch im Tumule Der WVerhöre (I 70) unDd mwmährenDd
153 017 082

P
Der Predigt DDN Saint-Ouen (I 457)

‘ 1934 130.conseil: 110; I11 019 019
‘} 7 9 'Thomas Basın, Hıstoire du regne de Charles VUI, lıb D (ed Quicherat 1855] 66).
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(1 85 271), mit (Ohönen Rronen (mweil NMärtyrinnen) UunD Eoftbarem Schmuck.Iach Der CSchilderung Hohannas gleichen fie Difenbar Den bildlichen $)ar-
itelungen in Den KXirchen IDIE ‘ie auch Die ibr er{heinenDden Engel nach Deren
KBildern in Den Xirchen malen ieß Das legt Die Bermutung nabe, Daß bei
Der Aiedergabe ibrer Bifionen Jlachwirkungen Der gejebenen Bildniffe Mif-
ge{pielt baben Dazu Fommt, DAaAR Der ge{hidhf£flidhen Criftenz Der DL. Xatba
rina DDn Alerandrien un Der bl. NMargareta DDN Antiochien 3 weifel beiteben
un möÖöglich finDd ® UViSie Onntfen jle alfo er{cheinen Y*B' ZiSiemobl Sohanna {icH bebarrlich mweigert, Die Seftalten Der Heiligen in
allen Cinzelheiten Au be{chreiben 10 e DOocCH wmobl außBer Srage, DAaß jie jelb{it
ibre Er{ heinungen, mwenigitens einen Seil Derjelben, rür außere („Förper-
liche“) Sefichte un innrällige ASorgünge gebalten bat; Denn jie jagt, e babe
Die Heiligen mif ibren leiblichen Augen gej{eben iDIeE fie Die NRichter DDL
{ebe (I 398) 'ie babe Die Cniee Der KXatharina unD Jiltargareta
raßt UND ibren King 1e are Seftalt Der DL KXatharina angerührt(I 185 185) Den HoDden geFüßt, auf Dem Die Heiligen geitanDden (1 130) UNDd
pinen angenehmen eru be IDTem  4 Cr{Heinen wahrgenommen (I 186)

RAönnen un müjjen Nu auch IDICE Die ı)10onen Sohannas in Dem
Ginne auffafjen IDIE Die Hungfrau gefan ®7 (&Ss ijt nicht leicht auf Dieferage eine befriedigenDde Intfwort geben Auch Die nachfolgende Crklärung
gib£f fich mit allem Worbebalt NUr als einen ASerfuch als eine Hypothefje e{$
bereif, einer befferen zu weichen

Auf Srund Der UnsS überlieferfen Berichte Dürfen IDIr mwmobhl als ficher
annehmen, Daß 1e „Ctimmen“ Hohannas nı  H£ DDN andern gehörf DDer Ge»
en DDorDen inD Sn Den Ausfagen Des weiten Drozeffes finden fich rür Die
enfgegengejeßte Hehaupfung Feinerlei Anhaltspuntkte, un Doch bätte rür Die
Zeugen nabegelegen, DIes AUT Chre ibrer Heldin mifzutfeilen. br Heichtvater
Dasquerel (II 108) bezeugt nicht, DIie fimmen jelb{it gehört baben jonDdern
erzäbhle NUr DDN ibrer Beftärkung Durch Die Öfimmen. Y$ias Hohanna DDN Dem
(Engel {agtf, Der Dem X önig DOL vieler Augen 12 Arone brachte, Fann nicht
anDers Denn als Alegorie verftanden verden.”, un Die Angabe ber Oui DP

n Cailly (V 344) i{t wenig glaubbaft
I$Sir baben alfo mitf ASifionen Au fun, Die NUL DON Der beqnaDdeten Derfon

nicht aber DDN Den OGinnen anDderer Zeugen wmahrgenommen wWurvden. KBei
jolchen Bifonen {pricht Die Zahr{cheinlichkeit Dafür DaARß fich rein

71 071
2 I] 180 2 umweilen (1 O58 3928) \Qeint ie NUur Die Der Heiligen ejeben ® baben

C C Xirdhlicdhes Handlerikon 11 330) 819 (Xs begreift fi Daß Srance
mit SZehagen auf Dielen Umitand inmel

Übereifrige Apologeten iDerDen vielleicht antmorfen, Die Aifionen Sohannas jeien eben
ein . HBemweis rür Die ge{chi Criftenz Der beiden Heiligen. Q$3er ber bei Doulain Das
21. £apitel 4A  ber Die Örrtümer beiliger Bifiondäre gelejen bat, IDICD
IMiut nicht aufbringen; val. auch l fra Q. XVI

5 folcher Behauptung DenK  SS  A 5 171 173 218 049 968
ö  ö AMuch Auguftinus (De Gen ad hıt. 18, n 34, 469) bält Die Srage nach Den Urfachen

Der propbhetifcdhen onen rür überaus 1Q mwierig UnND macht Den gleichen WVorbehalt: „ut NEeC
doecti Lamquam confirmantem derideant NeC indocti tamqgquam docentem accıplant, sed utrıquedisceptantem el quaerentem potius qQUuUam sc]ientem“. A5gl. ‚mW Kpıst 159:;: 698

119 143 059 085 396 484; 11 S 37 048

O
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375ie „Stimmen“ der 3uxigfmu DDN Dr[eam; 4 W
innere Sefichte handel£*! Dadurch DILD Die Dbjektive Bedeufung Der Cr
{cdeinung nı  qht er} chütftferf, ivenn NUr DasS, IDAaS Das innere Seficht DDE- . Ja

itell£ auf a9CDel berubhtf, IDeNnNn eine als göttflich ausgebenDdeHBerufung mwirklich von Soft Itammf.
Bei Der eriten grundlegenden 3ifon ]  Drfe Hohanna eine „Stimme DDN

pftf (I 592) uUnD mı€ Diefer OGfimme IDAr eine große Xlarheit verbunDen, IDIE
Denn Die fimmen ihr immer ichtvoll er{cheinen UunD Sicht UnND sSrieDden bringen
Sn Diefer außerorDdentfklichen NnnNeEreEN ECrleuchtung, DIie YiCH Den enf{Oheidenden
Dunekten iDres YXebens wieDderholte uUnND ibrem Seifte Die Kichkung iDres SJentkens
UND Handelns anmies, baben IDIE Das Iefen, DIe ©ubfitanz Der „Stimmen“
zu en Itach Der eriten ASifion Hohanna aus Den beilfamen Yebren ulr
ND Den Zirkungen *, Daß Die OÖtimme DDN Df£ Fomme (I 59) UnND
nach Der Driffen Cr{ hHeinung (I 217) )Orieb jie Die Oftfimme einem (un
beftimnmten) CEngel AU, IDAaS 10 meniger überraf{chen Fann, Da jie DDON Dem AA N
äufigen CEr{cHeinen Der Engel unfer Den rilten überzeugt IDAL (I 130;
(Erit nachdem jie Die OÖtimmen vieLmals (I 171) gehört batte, erFanntfe 'ie Den
CEngel als Den ae b..fie üÜberfrug ibre ZWifion gerade aur jenen CEngel
Der als Datron DPeS rranzöfifcdhen X 5önigshaufes Die gleiche Aufgabe Au erfüllen
batfe iDIe Sohanna. 3Zum ae aber gejellten Dann )päter noch DIP BA

afharına uUnND HNlargareta, Die IOr DDN HugenDd auf als IHre  ’ Befchüßerinnen Da  A

erfrau Auch Diefe erkannte jie nicht )ogleich (I 310)
©D E alfo möglich, DaAß Die Cchilderung, Die Hohanna DDN Der allmäh-

Lich zunehmenDden Deutlichkeit iDrer Er{ heinungen gibf£, NUE Der 2SiDer{Hein
Der bijfiondären Beranfchaulichung i{t, in Die 'ie ibre innere Berufung, Die A„Stimmen“, rormte unDd FleiDete. urch eine Dem yftiker nabeliegenDde
au  ung überjeßte ıe Den Drozeß iDrer {ubjeEtiven Deutung In Den Ablauf
objektiv er{cheinenDder WBorgänge, unD einmal Dieje Übertragung gemwmohnt,
eufefe jie alle {päteren Zifonen nach Ur£f Der rübheren. $)b in Der S at 10 ge=
wejen E, Eönnen IDIE treilich nicht mitf ©icherbheit enf{cheiden, aber ebenjomwenig
Die JItöglichkeit DDer Z28ahr{heinlichkeit einer {olchen SrElärung ausS  jepBen

©olche Überfragungen un fonErete Sejtaltungen Der ASifonen inD Der
Der IICHtIE bekannt, nach Sancicius (a a. IL UUr allzıu efannt. CSchon Athenagoras
DDN en (2 3ahrh.) erwähnt, IDIe el tich „Jilteinungen in Hilder“ umjeßen unD

Thomas, theol 3, 76, C..; BeneDikt ACLV. dl, U, 1ıb 37 O $} 8!
Poulaın 4 9 6Oörres, %)Jie Hungfrau DDN Örleans (Regensburg 266 A5gl.
auch S. Ihomas, In 9 d. qa. 5 ad 47 CStoffels, STheologie un Slaube 2 (Daderborn

828
153 016 0917 (&Ss liegen alfo Peine Dbobien DDL IDIie in Den 3 mwangsborftelungen.

{I11 204 ; 117 132 CSchon Sunan®D (a d. 18) Deutfet Dieje CScheidung wi{cdhen
anz unND SCinkleidung ütan beachte auch DIie Sprache Der amtlichen Firchlichen Meten-
itüce „SUuPerNo Vv1su cognovit“ XHL:; cta Sanctae Sedis [1894] 500) unD „ArCanae
Vociıs invıtatı" O . Ef cta Apost. Sedis 92[1920] 297)

169 174 017 074
In Der I! DDN Domremy befanD 1 eine Stfatue Der bl Ytargareta; in “Concel unDd

in Iltarey bei Domremy mwurvde Der DL MNiichael verebhrt. %)ie Kirche DDN Mtarey IDAr Der
afdarına gemwmeibht; KXatharina bieß auch Die einzige CO meilter Hohannas. VBal
Hanofaur (a a. %“ 100) Detit-Dutaillis (a a. D. 48/49) uUunD Champion, Procös 11

X11 379 E,6 Liıbellus pPro hrıistlanıs c.9 (ed. n) Cß, Terte unD Unter}. IV [Qeipzig 36)
4
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376 ie „Stimmen“ DerIungfrau DDN Orleans
Tertullian (T 240) {pricht DDN Dem Cinfluß gehörtfer O©chriftftellen unDd Predigten auf
Den KYnhaltf Der Sefichte *, während Thomas DDN quin Die 28iriung Der im Seifte DPS
Z3ifiondrs vorhandenen een auf Ausprägung uUunD Z4SieDergabe Der BBifionen her
vorhebt?9

I8senn INan a  er HYohHannas 10nen nicht als wirkliche Cr{dheinungen Der Ge»
nannfen Heiligen annimmt 10 IDÜrDe DArCaus FeiINEeSWEOS folgen Daß Hohanna ür
Halluzinationen in Den SDD jei IPe ar ZUum Zeugnis Ter götflichen Gen-
DUng, unDd leje bleibt auch Dann eitehen IiDenn Hohannas ($Slaube n Deren Über-
ringung geraDe Durch beftimmte Heilige nicht auf beruhen

rag Nan HNUunNn, aLum IDIL Die außergewöhnlichen Dvrgänge 1m en Yohannas
nı  Ch£t enfmwmeDder ganz als Haluzinationen bezeichnen DDer ganz als übernatürliche I$Sir-
Fungen anerfennen, 10 i{t Der cun einleu  enD unDd Don angegeben Auf PeINE ü(iDer-
natürliche erufung Jjepen IDIT, IDIE DDN Den Srüchten au Den Baum, auUS Der Heilig-
Feit iDres $obens unD Der Co ihrer weltge{chichtlichen FTaten Auch Das Iterk-
mal Der götflichen erfife nı  OD£ Die Srwmählung DPS CoOmwachen Das OGfarte ®
bejdhämen egen egine ivortfmwörtliche Auffaftung ibrer A5ijfionsberichte aber prechen
gemwmichtige SrünDde QUS Der Be{chaffenhei Der überliefernDden NYuellen unDd Der ge{chil
Derfen DrgänNge, 1e, iIm Xichte DEr wiffenjchaftlichen JICyftit gefehen, ern{te eDenien

iDre Dul Nichtigkeit en %Jie C©cheidung zwi{chen ©ubi{tanz unDd
SCinkleidung in Den Aifionen Sohannas i{t alfo jachlich gerechtffertigt

©Go Dürfen mwir auch auf Die ASifionen Sohannas Das I8Sprf Auguftins über Die 11 -
wirkung Der na anıvpenNDen: „Ieit enfrernf DDN unjerer finnlichen Auffafiungsmweife
i{t eje Cchule, in Der Sott gehörf DIr unDr S30 unD IDIP Die QHeiligen DDN
Sott unfermiejen werden, Dasen IDIE nicht. AUzu verborgen ijt leje na ber
Daß bier na mwirkjam t, IDer MD  chte In 3weifel ziehen ?u

Be aledem ijt mobhl S beachten, Daß fi unjere Ausführungen auf Deom Sebiet Der
biftori  en unDd theologifchen PE bemwegen 4 )Jie Hutoritatf Der Xirche Die 0
hanna ihrer Heiligfkeit n  8) ihrer ASifionen auf Die Mltäre erhoben batf
verbürgt fich nı  (s8)ı einmal TÜr Die u  anz Der berichtefen Drivatoffenbarungen
IDeNN auch DOM ftheologi{chen Sefichtspuntkt eine Faum fragbare Ynkonvenienz IWDAare,  48
In einer Fanonifierten, al{o heroifchen eiligen eın DbeitänDdiges Ypfer DDN Halu-
zinafionen S {ehen *.

’b Daß Sohanna eine AHofin Sopffes IDArL, E Feine unmitffelbare (Srfennfnis
{onDdern eine ©chlußfolgerung Deren Anertennung Die ASernunf£t uUunfer
Dem Cinfluß Des ilens enfziehen fann (Ss Yragt {i NUr, Db Die SrünDde
ü Die ASermweigerung Diefer Anerkennung itichbhaltig jinD

Sg Mag gemwmiß in vielen Süllen ierig jein, goffbegnaDdete Z5ifiondre unD
OQEMEe Halkuzinanten unfter{cheiden IsSenn aber Die felbft eine
Derf nLlichteit 10 urmboch ber alle angeblichen ASifionäre emporhebt IDIie Die
HKungfrau DDN rleang, {0 Fann Die Unter{cheidung nicht wer tallen Sine
Se{hicdhtsfor{hung DIie Nuz 1e 2abhrheit ucht MICD Daher Dem Demütfigen
MNlagnifikat Hohannas (I 145) zultimmen jjen, Daß Dpff gefallen bat
DurcHh eine Olichte Hungfrau Sroßes volbringen. NMNiar VDribila

e anıma € J  Ö MLQ 701 ‘ De verıt a 7ad7
De praedestinatione sanctorum 70

e 1 (Revue du Clerge francals 1908] 458 —462) Der inDes ® überfchen (Qeintf
Daß auch froß gemwmohnbheitsmüäßiger TZäufchung über Den Urip C einer (inbaltlich gutfen)
A3ifion Der Singebung Der N$3ille ero Ent{chlüfje en Pann


